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Wallfahrt (Hilloula) 

Baba Sally 

Tour nach Netivot 

24.01.2012 bis 01.02.2012 
 

AUF DEN SPUREN DES BABA SALI 

 
Baba Sali  geb. 1889 in Marokko; verstorben * באבא סאלי  ) 

am vierten im elften Monat des jüdischen Jahres Schewat 

1984 in Netiwot, im Süden Israels) 

Er  war ein bekannter orientalischer  (Sepharadischer) 

Rabbiner und Kabbalist. Er war einer der Nachfolger der 

Abuhatzeira, Dynastie der Wundermacher und Heiler in 

Marokko. Er war auch bekannt unter der Namen          

Rabbi Yisrael Abuhatzeira und eine sehr wichtige Person 

der marokkanisch-jüdischen Gemeinde. 1940 wanderte er 

nach Israel aus, wo er sich in Netiwot niederließ. Er lebte  

asketisch, betend, fastend und hatte immer ein offenes Ohr 

für Ratsuchende. Seine Berühmtheit erlangte er durch den 

„Segen des Wassers“, welches den Gläubigen Heilung 

verschaffte.  Seine Grabstätte wird jährlich, besonders an 

seinem Sterbetag, von Tausenden Pilgern besucht. 

In diesem Jahr fällt sein Todestag auf den 25.01.2012. An 

seiner Grabstelle wird HILLULA (*armenisches Wort*, dt. 

Feierlichkeit, Hochzeit, hebrew. Simcha) gefeiert. Nach 

jüdischen Glauben, wenn ein Zaddik stirbt vereinigt sich 

seine Seele mit Gott wie bei einer Vermählung. Vor seine 

Grabstelle zündet man Kerzen an,  man betet, tanzt und 

isst ein Kidduch. 

AUF DEN SPUREN DES ORIENTALISCHEN 

RABBINERS UND KABBALISTEN 

BABA SALLY. 

 
                              

 
 

  הילולה לבאבא סאלי 
המונים יגיעו לקבר הבאבא סאלי בנתיבות להילולה המתקיימת כל שנה 

   ?מהי ההילולה? מי היה הבאבא סאלי ומדוע הפך לקדוש. ביום מותו
  

היא שמחת חתונה או חגיגה  הילולהבארמית משמעות המילה 
  .אחרת

סבורים כי ביום פטירתו של צדיק נערכת ברית המאמינים 
המוות נתפס  - בינו לבין הקדוש ברוך הוא " חתונה"או 

שבו חובר הצדיק , וכך הופך יום האבל ליום שמחה -כזיווג 
 .לאלוהים למען המאמינים

כשהוא זוכה לכהונת רב , את רוב חייו חי הבאבא סאלי במרוקו
נדד בין יבנה , ה לארץהוא על 50- בשנות ה. 30מחוז כבר בגיל 

רבי ישראל היה ידוע . לאשקלון ולבסוף השתקע בנתיבות
עם . שהקדיש את כל זמנו לתפילה ותענית, כמיסטיקן ומתנזר

 .זאת הוא נתפס כקשוב לצורכי הציבור
 

ברכה  - הרב אבוחצירא גם זכה בירושה ייחודית , לדעת מאמיניו
מים (ריפוי  המחוללת נסים ומעניקה סגולות, פלאית על המים

מים "בקבוק , רבים נהרו אליו כדי לזכות בברכה). קדושים
רבי ישראל נחשב למחבר בין דור צדיקי . או קמע מידו" קדושים

ובעיקר מכיוון , בגלל גילו המופלג, מרוקו ואלה שעלו לישראל
שרבים מאבותיה , שהוא נצר למשפחת אבוחצירה המהוללת

  .הוכרו כקדושים במרוקו
 :תיבות מחולקת למספר אזורים שוניםההילולה בנ

הכולל , ממגרש המכוניות ועד לאזור הקבר מתנהל שוק פתוח
, ברכות הבית, גם קטורת לברכה. מים ושמן קדושים, מזכרות

דברי מתיקה וקמעות , אוכל, בגדים, תמונות קדושים,שטיחים 
 . שונים
מתחיל בתהלוכה של ספר תורה חדש מבית הכנסת בו נהג  הטקס
ברחבת . אל הבמה שברחבת הקבר, בא סאלי להתפללהבא
בה מתאספות עשרות חמולות לסעודה משותפת ומפגש , הקבר
המסמל את , מצוי מתקן הדלקת נרות לעילוי נשמות, חברתי

המאמינים רוכשים נרות ומשליכים . הקשר בין הקדוש למאמיניו
הקבר . אשר האש בו מוזנת מאלפי הנרות, אותם למתקן הבעירה

הזהה למקור , ו הוא מבנה לבן סגור בעל כיפה לבנהעצמ
מעזרת הנשים נעשית . ומחולק לעזרת נשים וגברים, במרוקו

הצפיפות רבה ונשים רבות  - הגישה לקבר דרך צוהר קטן 
 .מנשקות את ספר התורה ומגישות דברי מתיקה, מתפללות

www.international-culture-mediapress.de 



 
 
 
 

 

BABA SALLY HILLOULA TOUR 

 

1. Tag: Deutschland - Israel  
Flug nach Israel. Am Flughafen Tel Aviv erwartet Sie Ihr 
Reiseleiter zur Fahrt nach Arad. Zimmerbezug, Abendessen 
und Übernachtung. 
 
2. Tag: Negev-Wüste 
Morgens geht es zum Toten Meer, das 400 Meter u.d.M. 
liegt. Sie besichtigen die Felsenfestung Massada. Hier sieht 
man die Ruinen des Herodes-Palastes und die Gebäude der 
Bevölkerung, in denen die letzten Juden von 70 bis 73 n. 
Chr. während der Belagerung des Felsens durch die Römer 
wohnten. Über Mittag haben Sie Zeit, im Toten Meer zu 
baden.  Oder Möglichkeit den Fundort der berühmten Rollen 
zu besuchen, Qumran. Am Nachmittag machen sie sich auf 
dem Weg nach Netivot zu den Feiern zum Gedenken an 
Baba Sali. Abendessen und Übernachtung in Arad. 
 
3. Tag: Beit Guvrin - Jerusalem  
Über Beer Sheva fahren sie bis zu den Tel Maresha Höhlen 
im Beit Guvrin Nationalpark. Die antike Besiedlung reicht 
bis ins 6. vorchristliche Jahrhundert zurück. Damals war  
Bet Guvrin eine Nachbarstadt der Hauptstadt Marescha. 
Beide Städte gingen etwa 400 Jahre später an 
die Makkabäer verloren. Bedeutend wurde der Ort mit 
Beginn der römischen Herrschaft. Sie blühte vor allem 
infolge der ihr von Kaiser Septimius Severus im Jahr 202 
verliehenen Privilegien auf. Gleichzeitig erhielt die Stadt den 
Namen Eleutheropolis. In den folgenden Jahrhunderten war 
Eleutheropolis der Verwaltungssitz des größten römischen 
Bezirks in Palästina. Die im 12. Jahrhundert an der Stelle der 
alten Stadt erbaute Kreuzfahrerburg Gibelin wurde 1187 
von Saladin erobert. In späteren Jahrhunderten existierte ein 
arabisches Dorf. Seit 1921 fanden Ausgrabungen statt, bei 
denen man unter anderem verschiedene Mosaiken fand. Sie 
erreichen Jerusalem! Keine andere Stadt ist wie diese. 
"YERUSHALAYIM", Erbe des Friedens nennen sie die 
Israelis liebevoll. Auf der Haas-Promenade werden Sie mit 
Brot und Wein empfangen und lesen gemeinsam das 
"Wallfahrtslied" Davids. Sie geniessen den herrlichen Blick 
über die Stadt. Abendessen und Übernachtung in Jerusalem. 
 
4.Tag: Jerusalem - Bethlehem 
Sie beginnen auf dem Ölberg, denn von dort hat man einen 
Blick auf Jerusalem, der unvergesslich ist und die 
Besonderheit dieser Stadt unterstreicht. Über den 
Palmsonntagsweg steigen Sie hinab zur Kirche Dominus 
Flevit und weiter zum Garten von Gethsemane mit seinen 
Jahrhunderte alten Olivenbäumen sowie zur Kirche der 
Nationen. Besuch der Davidstadt, welches sich über den  

Kamm eines Hügels südlich der Altstadt erstreckt, und an 
seinem Fuße entspringt die Gihonquelle. Die Davidstadt 
enthält Überreste kanaanitischer und israelitischer 
einen möglicherweise von König David errichteten, 16 Meter 
hohen Bau aus dem 10. Jahrhundert v.u.Z. und judäische 
Behausungen aus dem 8. und dem 7. Jahrhundert v.u.Z.
das Löwentor betreten Sie die Altstadt von Jerusalem und 
folgen der Vi
Grabeskirche. Am späten Nachmittag besichtigen Sie die 
Klagemauer, das größte Heiligtum der Juden. Abendessen und 
Übernachtung in Jerusalem.

 
5. Tag:
Der Tag beginnt auf 
dem Grab Davi
auf zu einer Rundfahrt durch die Neustadt, vorbei an Knesset 
mit dem Wahrzeichen der Menora, dem Jerusalem Theater, 
dem Haus des Präsidenten zum Mount Herzl. Besuch des 
Israel
Jerusalems zu Zeiten Jesu Am Nachmittag fahren Sie zur 
Geburtsstadt Jesu 
die Geburtskirche besuchen. 
Jerusalem.
 
6. Tag:
Fahrt
besichtigen Sie die heiligen Stätten am See Genezareth, 
Tabgha, die Brotvermehrungskirche mit ihren schö
Mosaikböden. Hinauf zum 
seine berühmte Bergpredigt hielt. Eine Boo
Kapernaum, Wohnort Jesus, rundet Ihren Tag ab. Abendessen 
und Übernachtung in Tiberias.
 
7. Tag:
Der Tag beginnt am Berg Tabor 
nach Verfügbarkeit mit Jeeps..  Weiter nach Nazareth,
unter anderem die V
und Gelegenheit zu einem Bummel durch die Altstadt haben 
werden. Am Nachmittag Besuch von Nationalpark Zippori. 
Besonders die gut erhaltenen Mosaike, die unter anderem den 
Gott
Sepphoris
Jüdischer Galaabend (Folkloreabend).

 

KOMPLETTPAKET
                                     
 
Inklusive:  

 

Kamm eines Hügels südlich der Altstadt erstreckt, und an 
seinem Fuße entspringt die Gihonquelle. Die Davidstadt 
enthält Überreste kanaanitischer und israelitischer Zitadellen, 
einen möglicherweise von König David errichteten, 16 Meter 
hohen Bau aus dem 10. Jahrhundert v.u.Z. und judäische 
Behausungen aus dem 8. und dem 7. Jahrhundert v.u.Z.  Durch 
das Löwentor betreten Sie die Altstadt von Jerusalem und 
folgen der Via Dolorosa dem Kreuzweg Jesus bis zur 
Grabeskirche. Am späten Nachmittag besichtigen Sie die 
Klagemauer, das größte Heiligtum der Juden. Abendessen und 
Übernachtung in Jerusalem. 

 
 
5. Tag: Jerusalem–Neustadt  
Der Tag beginnt auf dem Berg Zion mit dem Abendmahlsaal, 
dem Grab Davids und der Dormition Abtei. Danach geht es 
auf zu einer Rundfahrt durch die Neustadt, vorbei an Knesset 
mit dem Wahrzeichen der Menora, dem Jerusalem Theater, 
dem Haus des Präsidenten zum Mount Herzl. Besuch des 
Israel-Museum mit dem Schrein des Buches, und dem Model 
Jerusalems zu Zeiten Jesu Am Nachmittag fahren Sie zur 
Geburtsstadt Jesu - Bethlehem. Hier werden Sie unter anderem 
die Geburtskirche besuchen. Abendessen und Übernachtung in 
Jerusalem.  
 
6. Tag: See Genezareth 
Fahrt durch das Jordantal an den See Genezareth. Dort 
besichtigen Sie die heiligen Stätten am See Genezareth, 
Tabgha, die Brotvermehrungskirche mit ihren schönen 
Mosaikböden. Hinauf zum Berg der Seligpreisung, wo Jesus 
seine berühmte Bergpredigt hielt. Eine Bootsfahrt nach 
Kapernaum, Wohnort Jesus, rundet Ihren Tag ab. Abendessen 
und Übernachtung in Tiberias. 

7. Tag: Nazareth  
Der Tag beginnt am Berg Tabor – Auffahrt auf den Berg,- 
nach Verfügbarkeit mit Jeeps..  Weiter nach Nazareth, wo Sie 
unter anderem die Verkündigungskirche besichtigen werden 
und Gelegenheit zu einem Bummel durch die Altstadt haben 
werden. Am Nachmittag Besuch von Nationalpark Zippori. 
Besonders die gut erhaltenen Mosaike, die unter anderem den 
Gott Helios darstellen, bilden eine der Besonderheiten 
Sepphoris. Abendessen und Übernachtung in Tiberias. 
Jüdischer Galaabend (Folkloreabend). 

 

8. Tag:
Transfer zum Flughafen Ben Gurion und Rückflug nach 
Deutschland. 
 

Reisemarkt
Melina Söke
Flughafen Tegel
13405 Berlin
 
Tel.:  +49/ 030
Fax: +49/ 030
E-Mail: 
http://www
 

 

KOMPLETTPAKET  
                                     Nur   1419 €  
Inklusive:   

- Unterbringung im Doppelzimmer 
- Halbpension 
- Flug (Hin- u. Rückflug) 
- Reiseleiter und diverse Transfers 

8. Tag: Rückflug nach Deutschland  
Transfer zum Flughafen Ben Gurion und Rückflug nach 
Deutschland.  

Reisemarkt  
Melina Söke  
Flughafen Tegel  
13405 Berlin  

Tel.:  +49/ 030-41 01 37 08 
Fax: +49/ 030- 41 01 46 11 

Mail: txl@airport1-flugreisen.de 
http://www .airport1-flugreisen.de 

Inbar Hotel in Arad 

Jerusalem Gate 
Hotel in Jerusalem 

Prima Too Hotel in 
Tiberias 


